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(54) Verfahren zum Spülen einer einen Siphon aufweisenden Klosettschüssel und Wasserklosett

(57) Das Wasserklosett weist eine Klosettschüssel
(2) und eine Spülvorrichtung auf, mit welcher mit einem
Spülvorgang der Klosettschüssel (2) Wasser als Spül-
strom zum Ausspülen des Spülgutes und zur Reinigung
der Schüsseloberfläche (24) zugeführt wird. Die Spülvor-

richtung besitzt Mittel (9), welche bei einem Spülvorgang
die Schüsseloberfläche (24) in einem Übergangsbereich
(B) von der Schüssel (5) zum Siphon (6) mit Wasser rei-
nigt, dessen Reinigungskraft gezielt auf diesen Über-
gansbereich (B) gerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Spülen
eines einer einen Siphon aufweisenden Klosettschüssel
eines Wasserklosetts, das eine Spülvorrichtung auf-
weist, mit welcher mit einem Spülvorgang der Klosett-
schüssel Wasser als Spülstrom zugeführt wird.
[0002] Wasserklosetts sind allgemein bekannt. Sie ha-
ben sich in Verbindung mit einer geeigneten Kanalisation
und Wasserversorgung in hygienischer und funktioneller
Hinsicht bewährt. Solche Klosettanlagen bestehen be-
kanntlich jeweils aus einer Spülvorrichtung und einem
Klosettbecken. Die Spülvorrichtung sollte so ausgebildet
sein, dass sie bei einem Spülvorgang eine Spülwirkung
erbringt, welche hinreichend ist um das Spülgut auszu-
spülen und die Schüsseloberfläche zu reinigen. Die Spül-
wirkung ist von der Spülkraft des Spülwassers und der
Spülwassermenge, jedoch auch wesentlich von der
Form des Klosettbeckens abhängig. Das Ausspülen des
Spülgutes kann durch absaugen des Geruchsver-
schlussinhaltes aus dem Siphon und durch eine im Si-
phon angeordnete sogenannte Jetdüse verbessert wer-
den. Die Reinigung der Schüsseloberfläche ist bei sol-
chen Klosettanlagen jedoch vielfach ungenügend, so
dass mit einer Klosettbürste nachgereinigt werden muss.
Eine solche Nachreinigung ist aber bekanntlich wenig
erwünscht.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren der genannten Art zu schaffen, das eine hö-
here Reinigungswirkung gewährleistet und sich somit in
der Regel eine Nachreinigung erübrigt.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem gattungsgemässen
Verfahren dadurch gelöst, dass die Spülvorrichtung Mit-
tel aufweist, welche bei einem Spülvorgang die Schüs-
seloberfläche in einen Übergangsbereich von der Schüs-
sel zum Siphon mit Wasser reinigt, dessen Reinigungs-
kraft gezielt auf diesen Übergangsbereich gerichtet ist.
Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, dass der
genannte Übergangsbereich nach einer Benutzung des
Wasserklosetts in der Regel wesentlich stärker ver-
schmutzt ist als der darüberliegende Bereich der Schüs-
seloberfläche. Durch die gezielte Reinigung dieses Be-
reiches kann dadurch in den meisten Fällen eine
Nachreinigung vermieden werden.
[0005] Der genannte Übergangsbereich kann dann
besonders wirksam und mit vergleichsweise wenig Was-
ser gereinigt werden, wenn gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung die Mittel als Spüldüsenring ausgebildet
sind und wenigstens ein Teil der vom Spüldüsenring ab-
gegebenen Wasserstrahlen gegen den genannten Über-
gangsbereich gerichtet sind. Solche Wasserstrahlen be-
sitzen eine besonders hohe Reinigungskraft und können
auch entsprechend gezielt gegen diesen Übergangsbe-
reich gerichtet werden.
[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Mittel in einem Klosettsitz angeordnet
sind. Dies ermöglicht eine besonders geeignete Reali-
sierung dieser Mittel. Die Düsen können an einer Unter-

seite des Klosettsitzes angeordnet und gegen den Über-
gangsbereich gerichtet sein. Die Mittel bilden vorzugs-
weise einen Strömungskegel, der sich nach unten ver-
jüngt und gegen den genannten Übergangsbereich ge-
richtet ist. Dies ermöglicht eine besonders wirksame Rei-
nigung dieses Übergangsbereiches.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Schüsseloberfläche über dem ge-
nannten Übergangsbereich mit weiteren Mitteln der
Spülvorrichtung gereinigt wird. Diese weiteren Mittel rei-
nigen somit einen Bereich, der in der Regel minimal ver-
schmutzt ist. Diese Mittel können als üblicher Spülkanal
im oberen Rand der Klosettschüssel ausgebildet sein.
Möglich ist aber auch eine Reinigung des Bereiches mit
Düsen, die im Klosettsitz angeordnet sind. Diese Düsen
können insbesondere als Flachstrahldüsen ausgebildet
sein. Diese sind dann gezielt auf diesen Bereich gerich-
tet.
[0008] Die Erfindung betrifft zudem ein Wasserklosett,
das gemäss dem erfindungsgemässen Verfahren spül-
bar ist. Dieses umfasst eine Spülvorrichtung und eine ein
Siphon aufweisende Klosettschüssel. Das Wasserklo-
sett ist dadurch gekennzeichnet, dass Mittel vorgesehen
sind, mit denen ein Übergangsbereich vom Becken zum
Siphon mit Wasser gezielt reinigbar ist. Nach einer Wei-
terbildung der Erfindung umfasst ein solches Wasserklo-
sett zudem Mittel zum gezielten Reinigen des Siphons.
Ein solches Wasserklosett umfasst insbesondere zwei
Düsenringe. Ein erster, oben angeordneter Düsenring ist
gezielt zur Reinigung des genannten Übergangsbe-
reichs und ein zweiter Düsenring zur Reinigung des Si-
phons vorgesehen. Diese Mittel können so ausgebildet
sein, dass sie unmittelbar bei einem Spülvorgang oder
nachher wirksam werden. Die beiden Spülringe können
zudem gleichzeitig oder nacheinander wirksam sein.
[0009] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der einzigen Figur nachfolgend näher erläutert. Die
einzige Figur zeigt schematisch eine räumliche Ansicht
eines erfindungsgemässen Wasserklosetts.
[0011] Das in der einzigen Figur gezeigte Wasserklo-
sett 1 besitzt eine Klosettschüssel 2, die einen oberen
Rand 3 mit einer Öffnung 4 sowie ein Becken 5 und einen
unten an diesem anschliessenden Siphon 6 aufweist.
Der Siphon 6 besitzt einen Anschluss 7, der an eine Ent-
sorgungsleitung einer Kanalisation anschliessbar ist. Die
Abgangsrichtung ist mit dem Pfeil 8 angedeutet. Die Klo-
settschüssel 2 besitzt eine Schüsseloberfläche 24 die in
eine Siphonoberfläche 25 des Siphons 6 übergeht. Diese
Oberflächen 24 und 25 können in drei Bereich A, B und
C unterteilt werden. Der Bereich A befindet sich im obe-
ren Bereich des Beckens 5 und ist in der Regel nur wenig
verschmutzt. Der Bereich B bildet einen Übergangsbe-
reich zwischen dem Becken 5 und dem Siphon 6 und ist
in der Regel wesentlich stärker verschmutzt als der Be-
reich A. Der Bereich C befindet sich innerhalb des Si-
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phons 6 und ist in der Regel noch stärker verschmutzt
als der Bereich B.
[0012] Zum Spülen und Reinigen des Wasserklosetts
1 ist beispielsweise ein hier nicht gezeigter Spülkasten
vorgesehen, in dem Spülwasser gelagert wird, das bei
einer Spülung an die Klosettschüssel 2 abgegeben wird.
Die Spülung kann aber auch direkt aus einer Drucklei-
tung erfolgen. Die Spülvorrichtung umfasst einen ersten
Düsenring 9, der über einen Anschlussstutzen 12 bei-
spielsweise mit einem Spülkasten verbunden ist. Bei ei-
ner Spülung wird über den Anschlussstutzen 12 in Rich-
tung des Pfeils 14 dem ersten Düsenring 9 Wasser zu-
geführt. Dieser Düsenring 9 besitzt eine Vielzahl von Dü-
senöffnungen 11, die nach unten gerichtet sind. Diese
Düsenöffnungen 11 können in gleichen Abständen oder
auch ungleichen Abständen angeordnet sein. Sie sind
an dem Querschnitt des Beckens 2 angepasst. Dies gilt
ebenfalls für die Richtung der Düsen 11. Bei einer Spü-
lung verlässt das in den Düsenring 9 einströmende Was-
ser die Düsen 11 in Form von Wasserstrahlen 26, die
einen Strömungskegel bilden. Die Wasserstrahlen 26
sind gezielt so gerichtet, dass ihre Reinigungskraft vor-
wiegend auf die Schüsseloberfläche 24 im Bereich B wir-
ken. Dadurch wird der in der Regel vergleichsweise stark
verschmutzte Bereich B durch das Wasser gereinigt, das
die Düsenöffnungen 11 in Form der Wasserstrahlen 26
verlässt. Die Wasserstrahlen 26 verlassen die Düsen 11
mit einer vergleichsweise hohen Geschwindigkeit und
damit einer vergleichsweise hohen Energie und Reini-
gungskraft. Dadurch kann dieser Übergansbereich B be-
sonders wirksam gereinigt werden. Die Düsen 11 sind
vorzugsweise so ausgebildet, dass sie einen vollen Was-
serstrahl bilden, der gegen den genannten Übergansbe-
reich gerichtet ist.
[0013] Der erste Düsenring 9 kann fest mit dem Bek-
ken 5 verbunden sein. Er kann jedoch auch in einem
Klosettsitz angeordnet sein. Dieser Klosettsitz kann fest
oder schwenkbar mit dem Becken 2 verbunden sein. Die-
ser Klosettsitz besitzt somit Düsen 11, die wenigstens
zum Teil für die Reinigung des Übergangsbereichs B vor-
gesehen sind. Möglich sind hier aber auch Düsen, wel-
che gegen den Bereich A gerichtet sind und somit diesen
in der Regel wenig verschmutzten Bereich reinigen. Die-
se Düsen können dann insbesondere als Flachstrahldü-
sen ausgebildet sein. Die Reinigung des Bereichs A kann
aber auch mit weiteren Mitteln gereinigt werden, die bei-
spielsweise durch einen Spülkanal gebildet werden. Die-
se weiteren Mittel zum Reinigen des Bereichs A können
ebenfalls als Düsenring ausgebildet sein.
[0014] Das Wasserklosett 1 besitzt vorzugsweise ei-
nen zweiten Düsenring 10, der einen Anschlussstutzen
13 aufweist, dem in Richtung des Pfeils 15 ebenfalls
Spülwasser zugeführt wird. Das Spülwasser kann eben-
falls beispielsweise aus dem hier nicht gezeigten Spül-
kasten stammen. Dieser zweite Düsenring 10 ist unter-
halb des ersten Düsenrings 9 im absteigenden Bereich
des Siphons 6 und im Abstand zum ersten Düsenring 9
angeordnet. Er besitzt Düsenöffnungen 17, welche Was-

serstrahlen 18 erzeugen, welche gegen eine Wandung
23 des Siphons 6 gerichtet sind. Der zweite Düsenring
10 befindet sich etwa auf der Höhe des Niveaus des Si-
phonwassers oder auch über diesem Niveau. Das durch
die Düsen 17 in den Siphon 6 strömende Wasser be-
schleunigt das Siphonwasser und die darin vorhandenen
Bestandteile und befördern diese in den Richtungen der
Pfeile 21 und 22 gegen den Auslass 7. Die Wasserstrah-
len 18 bilden einen Strömungskegel, der gegen die Wan-
dung 23 fokussiert ist. Die Richtung ist mit dem Pfeil 20
angedeutet. An der Wandung 23 wird das von den Düsen
17 abgegebene Wasser reflektiert und bildet einen Wir-
bel 19, der wie ersichtlich sich in den Bogen 16 des Si-
phons 6 erstreckt. Der Wirbel 19 erhöht die Spülwirkung
als auch die Reinigungswirkung. Der zweite Düsenring
10 erzeugt somit einen Spülstrom zum Ausspülen des
Spülgutes und bewirkt zudem eine intensive Reinigung
der Siphonoberfläche 25 im absteigenden Bereich des
Siphons 6 und auch im Bereich des Bogens 16.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0015]

1 Wasserklosett

2 Klosettschüssel

3 Rand

4 Öffnung

5 Becken

6 Siphon

7 Auslass

8 Pfeil

9 erster Düsenring

10 zweiter Düsenring

11 Düsenöffnungen

12 Anschlussstutzen

13 Anschlussstutzen

14 Pfeil

15 Pfeil

16 Bogen

17 Düsenöffnungen
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18 Wasserstrahlen

19 Wirbel

20 Pfeil

21 Pfeil

22 Pfeil

23 Wandung

24 Schüsseloberfläche

25 Siphonoberfläche

26 Wasserstrahl

Patentansprüche

1. Verfahren zum Spülen einer einen Siphon (6) auf-
weisenden Klosettschüssel (2) eines Wasserklo-
setts (1), das eine Spülvorrichtung aufweist, mit wel-
cher mit einem Spülvorgang der Klosettschüssel (2)
Wasser als Spülstrom zum Ausspülen des Spülgu-
tes und zur Reinigung der Schüsseloberfläche (24)
zugeführt wird, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spülvorrichtung Mittel (9) aufweist, welche bei einem
Spülvorgang die Schüsseloberfläche (24) in einem
Übergangsbereich (B) von der Schüssel (5) zum Si-
phon (6) mit Wasser reinigt, dessen Reinigungskraft
gezielt auf diesen Übergansbereich (B) gerichtet ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel (9) als Düsenring
ausgebildet sind und wenigstens einen Teil der vom
Düsenring (9) abgegebenen Wasserstrahlen (26)
gegen den genannten Übergangsbereich (B) gerich-
tet sind.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel (9) in einem Klosett-
sitz angeordnet sind.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel einen Strö-
mungskegel bilden, der nach unten gegen den ge-
nannten Übergangsbereich (B) gerichtet ist.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schüsseloberflä-
che (24) über dem genannten Bereich (B) mit wei-
teren Mitteln der Spülvorrichtung gereinigt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weiteren Mittel als Spülring aus-
gebildet sind.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Siphon (6) mit
weiteren Mitteln (10) gereinigt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Siphon (6) mit einem zweiten
Düsenring (10) gereinigt wird.

9. Wasserklosett, umfassend eine Spülvorrichtung und
eine ein Siphon (6) aufweisende Klosettschüssel (2),
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel (9) vorgese-
hen sind, mit denen ein Übergangsbereich (B) von
der Schüssel (5) zum Siphon (6) mit Wasser gezielt
reinigbar ist.

10. Wasserklosett nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die genannten Mittel durch einen
Düsenring (10) gebildet sind.

11. Wasserklosett nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die genannten Mittel (10) an
einem oberen Rand der Klosettschüssel (2) ange-
ordnet sind und dass sie insbesondere als Klosettsitz
ausgebildet sind.

12. Wasserklosett nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schüssel ei-
nen unrunden Querschnitt aufweist und dass die ge-
nannten Mittel (9) an diesen Querschnitt angepasst
sind.

13. Wasserklosett nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass weitere Mittel (10)
zum Reinigen und/oder Spülen des Siphons (6) vor-
gesehen sind.

14. Wasserklosett nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass weitere Mittel zum
Reinigen eines oberen Bereiches (A) der Klosett-
schüssel (2) vorgesehen sind.
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